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Rolandseck, 03.03.2010
Presseinformation

»Sophie Taeuber-Arp 1889 – 1943. Bewegung und Gleichgewicht«

5. März – 6. Juni 2010

Mit rund 130 Werken aus allen Schaffensphasen präsentiert das Arp Museum Bahnhof Rolandseck in der größten bisher in Deutschland gezeigten Retrospektive eindrucksvoll das Œuvre einer der bedeutendsten Künstlerinnen der Moderne. 

Das Arp Museum Bahnhof Rolandseck präsentiert in einer umfassenden Retrospektive das Werk seiner Hauspatronin, der Schweizer Künstlerin Sophie Taeuber-Arp (1889 – 1943). Mit ihrem einzigartigen Œuvre leistete sie einen der bedeutendsten Beiträge zur Entwicklung der Avantgardekunst in Europa.
Als Ausdruckstänzerin beteiligt sich Sophie Taeuber-Arp zunächst an den Soiréen der Dadaisten. Als Malerin, Textilgestalterin, Plastikerin und später auch als Innenarchitektin entwickelt sie eine unverwechselbare Bildsprache: Ein Zusammenspiel von Form und Farbe, von Rhythmus und Balance. Ausgangspunkt und Ziel ihres frühen Schaffens ist es, die traditionelle Trennung von angewandter und freier Kunst aufzuheben und somit die Kunst in den Alltag zu integrieren. Durch ihre klaren geometrischen Kompositionen wird sie zur Schlüsselfigur der Konkreten Kunst. 

Anhand von etwa 130 Werken wird das intensive wie facettenreiche Oeuvre dieser einflussreichen Künstlerin erlebbar. Gezeigt werden Gemälde, Papierarbeiten, Skulpturen – darunter ihre avantgardistischen Marionetten –, und Werke aus dem Bereich der angewandten Kunst, wie Woll- und Perlenwebarbeiten. Inspiriert durch ihr Gesamtwerk und angelehnt an die Inszenierung des einzigartigen Marionettenspiels »König Hirsch« wird ihr künstlerischer Weg einer Bühneninszenierung gleich nachgezeichnet. In die Ausstellung integriert wurde auch ein Dokumentarfilm über Sophie Taeuber-Arp von Christoph Kühn

(© Ventura Film 1993).
Die Ausstellung ist gegliedert in sieben Gruppen, die jeweils einen Aspekt ihres Œuvres aufgreifen. Den Anfang bilden dabei die strengen horizontal-vertikalen Kompositionen. Das symbolhafte Andeuten von Figuren und Gegenständen verleiht ihrem Werk bis in die späten 1920er Jahre dazu einen besonderen Akzent. Zunehmend werden klare Ordnungen aus Quadrat und Kreis bestimmend für ihr Werk. Viele dieser Arbeiten zeigen zudem einen spielerischen Umgang mit den Formen. Losgelöst von jeder strengen Ordnung bilden die rhythmisch bewegten Linienbilder ihrer letzten umfassenden Schaffensperiode abschließend einen lebendigen Schwerpunkt. 

Etwa die Hälfte der Exponate stammt aus dem  hochkarätigen Sammlungsbestand des Arp Museums Bahnhof Rolandseck. Darüber hinaus werden ausgezeichnete Leihgaben aus Schweizer Privatbesitz sowie aus dem Bestand des Kunstmuseums Basel, des Aargauer Kunsthauses, Aarau, der Fondazione Marguerite Arp, Locarno und weiterer renommierter Sammlungen zu sehen sein. 

Die Ausstellung ist eine Kooperation mit dem Kirchner Museum Davos. Sie wird gefördert durch die Schweizer Kulturstiftung Pro Helvetia und steht unter der Schirmherrschaft des Schweizerischen Botschafters Dr. Christian Blickenstorfer. Das Schweizerische Generalkonsulat wird den Empfang der Eröffnung ausrichten.

Die Ausstellung wird ergänzt durch ein umfangreiches Begleitprogramm mit öffentlichen Führungen, einer Osterferienaktion für Kinder mit Marionettenbau, einer Vorführung von Perlenwebkunst sowie einem Künstler-  und einem Familienkurs hierzu. 
Besonders hervorzuheben sind ein Künstlerkurs zum Ausdruckstanz mit Denise Steger (17./18.4.) sowie die Tanz- und Textperformance „Sophie tanzte und träumte“ von Nelly Bütikofer (11.5.2010, 19.30 Uhr). Im Zentrum der Performance steht das bildnerische Schaffen von Sophie Taeuber-Arp im Zusammenhang mit tänzerischen Formen und Texten von Hans Arp. Ihr Tanz war ein kreatives Spiel, welches sich in Raum und Zeit wie eine einmalige und vergängliche Plastik entfaltete.
Der ausstellungsbegleitende Katalog (Kerber Verlag, 36 €, deutsch/englisch, 160 S.) wird herausgegeben von Karin Schick, Oliver Kornhoff und Astrid von Asten und enthält Beiträge von Astrid von Asten, Karin Schick und Britta Schröder sowie ein Prosagedicht von Friederike Mayröcker.
Pressekonferenz: Donnerstag, 4. März  2010, 11 Uhr
Eröffnung: Donnerstag, 4. März  2010, 19 Uhr


Bildmaterial finden Sie auf der Presseseite der Homepage unter: 

http://www.arpmuseum.org/html/service/fr_presse.html
Benutzername: presse200909
Passwort: setAC-ADufo
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